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Berlin.  28 . April. (Reichstag)  Der Prä¬
sident eröffnet die Sitzung um 3.20 Uhr. — Am
Bundesratstischdie Staatssekretäre Delbrück . Dr.
Lisco und v. Tirpitz.  Es wird die dritteBe-
ratung des Etats  fortgesetzt. Sie beginnt bei
dem Militär - Etat  mit der namentlichen Ab¬
stimmung über den Kompromißantragauf Wieder¬
herstellung der Ost marken-Zulage.  Dafür stimmen
110. dagegen 179 Abgeordnete. Zwei Abgeordnete
enthalten sich der Abstimmung. Die Ostmarken-Zu
läge ist somit abgelehnt.  Damit ist der Militär«
Etat erledigt,  ebenso der Etat des Reichsmilitär¬
gerichts. Beim Marine - Etat  wird ein national-
liberaler Antrag auf Wiederherstellung des «. De¬
partements - Direktors  im Reichsmarineamt, da
das Ergebnis zweifelhaft bleibt, durch Hammelsprung
mit 112 gegen 150 Stimmen abgelehnt.  Der
Marine-Etat, darunter die Forderung für den Er¬
satz derKaiser -Uacht,  wird hierauf bewilligt.
Weiter folgt der Etat des Reichseisenbahn-
amts.  Abg . Baudert (Soz ): Für die Betriebs¬
sicherheit wird nicht genügend gesorgt. Dr. Men¬
dorfs (FV .): Die Eisenbahnverbindungen in Mecklen¬
burg sind völlig ungenügend. Eine deutsche Eisenbahn¬
gemeinschaft ist nicht nur möglich, sondern auch nötig.
Die Lokomotivführer haben eine viel zu lange Dienst¬
zeit. Abg. Ulrich (Soz .): Die preußisch-hessisch«
Eisenbahngemeinschaft muß revidiert werden. Abg.
Werner - Hersfeld>(Rspt, ): Das Lokomotivpersonal
ist unzweifelhaftüberlastet. Präsident beim Reichs¬
eisenbahnamt Wacker zapp:  Eine gesetzliche Re¬
gelung der Dienst- und Ruhestunden kann durch das
Reich nicht erfolgen. Das ist Sache der einzelnen
Verwaltungen. Der Etat wird bewilligt.  Ebenso
der Etat des Rechnungshofes. — Beim Etat der
Post- und Telegraphenverwaltungbefürwortete Abg.
Schultz -Bromberg (Rchspt.) die Annahme der
Ostmarkenzulage. (Beifall und Unruhe.) Staats¬
sekretär Krätke:  Ich möchte diesen Appell nur warm
unterstützen. Abg. Chlapowski !(Pole ) tritt für
die Ablehnung der Ostnsarkenzulag« ein. Dieselbe
wird mit 104 .Kegen 17>K Stimmen bei 2 Stimm¬
enthaltungen in namentlicher Abstimmung endgültig
abgelehut. — Der Etat wird bewilligt. — Eine
Reihe Etats wird ohne Debatte erledigt. — Beim
Etat der Allgemeinen Finanzverwaltung fordert Abg.
Gothein (F .V.) eine umfangreiche landwirtschaft¬
liche Enquete. — In der Gesamtabftimnmng wird
der Etat gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und Pole» angenommen. - -- Die Petitionen zum
Etat werde» dem Antrag der Kommission entsprechend
erledigt. — Präsident Dr. Kämpf:  Ich wünsche
Ihnen allen ein frohes Pfingstfest nach der harten
und zum Teil aufregenden Arbeit der letzten Wochen.
Die Budgetkommissionbleibt noch zusammen und
wird noch einige Tage vor dem Wiederzusammen¬
tritt des Plenums arbeiten. Ich danke der Kom¬
mission in Ihrem Namen und wünsche ihrer Arbeit
den allerbesten Erfolg. (Lebhaftes Bravo.) —
Nächste Sitzung: Dienstag den 27. Mai.

Berlin,  28. April. DieBudgetkommission
des Reichstags begann heute die Beratung der
W.ehrv orlage.  Der Sitzung wohnten Reichstags.
Präsident Dr. Kämpf  und zahlreiche Abgeordnete
als Zuhörer an. Der Präsident der Kommission,
Dr. Spahn,  schlug vor, nach der ersten Lesung
der Wehrvorlage in die erste Lesung der Deckungs¬
vorlagen einzutreten und dann eine zweite Lesung
b^der Vorlagen anzuschließen. Hierüber entspann
sich eine mehr als halbstündige Debatte. In ihrem
Verlause setzte der Kriegsminister  die Gründe
auseinander, die, abgesehen von den dringenden
mmiarpolltrschen Gesichtspunkten, eine möglichst baldige
Onischerüung über die Wehrvorlage notwendig machen.
Diese Grunde seien: rechtzeitige Beschaffung des
Unterosftzrerersatzes, des Pferdersatzes, Bestellung der

Materialien für die Festungsbauten. Vorbereitungen
für Grunderwerb. Exerzierplätze, Schießstände usw.
Der Kriegsminister betonte, gerade die rechtzeitige
Bereitstellung der Unterkunft erfordere zahlreiche zeit¬
raubende Vorbereitungen, die rein wirtschaftlich schon
für baldige Entscheidung sprechen. Der Referent
erstattete den allgemeinen Bericht über die Vorlage.
Der Korreferent wies auf die geringe Truppenzahl
Deutschlands und Oesterreich-Ungarns hin gegenüber
Frankreich und Rußland und auf die beschleunigte
Mobilmachung Rußlands. In diesen Momenten
liege die Notwendigkeit neuer Maßnahmen. Die
Grenzkorps müssen schon in Friedenszeiten aus Kriegs¬
stärke gebracht werden. Es bestehe aber die Frage,
ob wir das genügende Soldatenmaterial zur Ver¬
fügung haben. Keinesfalls dürfen minderwertige
Leute zum Militärdienst herangezogen werden. Ein
Sozialdemokrat  erklärte, auch seine Partei wolle
nicht, daß die östliche Grenze vom Feind über¬
schwemmt würde, aber nach seiner Ansicht sei viel zu
schwarz gemalt worden. Kriegsministerv. Heeringen
erklärte, Deutschland sei gewillt, Frieden  zu halten.
Dazu sei aber eine kräftige Wehrmacht  er¬
forderlich. Nach einigen vertraulichen Angaben fuhr
der Minister fort: Abgesehen von den Mobilmachungs¬
gründen spiele auch die Ziffer eine große Rolle.
Den Ausgang eines Kriegs könne niemand voraus¬
sehen. Auch die Ziffer habe da eine gewisse Grenze.
Der vorgeschlagene Weg sei der beste, schnellste
und auch billigste. Ausgeschlossensei, daß wir in
Deutschland zur Milizarmee übergehen, wenn nicht
alle Nachbarn dies tun. Es sei ein Verbrechen,
schlecht ausgebildete Leute ins Feld zu schicken. Zur
Ausbildung gehöre aber schon rein technisch viel Zeit.
In Frankreich seien sich die Sachverständigenschon
lange einig, daß die dreijährige Dienstzeit nament¬
lich bei der Kavallerie eingeführt werden müsse.
Man muß in einem Krieg so stark und wohlgerüftet
wie möglich sein. Den Schaden eines verlorenen
Kriegs trügen in erster Linie die arbeitenden Klassen.
Generalleutnant Wandel  erklärte, der Rekruten¬
bedarf werde nicht nur aus den Ersatzreservisten,
sondern auch aus Zurückgestellten genommen. In
diesem Jahr seien nach den vorliegenden Musterungs¬
ergebnissen bereits 65 000 mehr Taugliche vorhanden,
ohne daß im geringsten an die Anforderungen die
körperliche Tauglichkeit herabgesetzt worden seien.
Kriegsministerv. Heeringen  führte aus, die Führung
großer Massen mache naturgemäß große Schwierig¬
keiten. Dem werde vorgebeugt durch Dezentralisation
der Befehlsgewalt. Die große Länge unserer Grenzen
mache naturgemäß mehrere Kriegstheater erforderlich
und dann würden wir eher zu wenig als zu viel
Leute haben. Der Kriegsminister sprach dann über
die Bedeutung der russischen Armee. Generalleutnant
Wandel  betonte das lebhafte Interesse der Ver¬
waltung an der sorgsamen und strengen Auswahl
der Tauglichen. Die Grundsätze hiefür seien durchaus
klar und sachlich geregelt. Zum Schluß der Sitzung
entspann sich eine Geschäftsordnungsdebatte.

München.  28 . April. Herr Krupp v. Bohlen
u. Halbach  ist auf ein Telegramm des Kriegs¬
ministeriums  hin heute nach Berlin  abgereist.

An diesem Freitag, den 2. Mai, als dem
hundertsten Jahrestage der Schlacht bei Groß-
görschen, der ersten Schlacht des deutschen Freiheits¬
krieges von 1813, findet an den Denkmälern in
Großgörschen eine größere Erinnerungsfeier  statt.
An ihr nimmt Prinz Friedrich Leopold  von
Preußen als Vertreter des Kaisers teil.

Der Krieg auf dem Balkan.
Cettinje,  28 . April. Nach einem Privattele¬

gramm hat sich der Verteidiger von Skutari, Essad
Pascha  am Sonntag abend in Alessio zum König
von Albanien proklamiert.

London, 28. April. Nach einer Depesche aus
Cettinje hat sich Essad Pascha tatsächlich zum

unabhängigen Fürsten von Albanien ausrufen lassen
und dringt mit seinen Truppen langsam ins Innere
vor. In Alessio wurde er von der Bevölkerung
begeistert empfangen. Die türkische Artillerie gab
Ehrensalven ab. Heute wird Essad Pascha nach
seiner Geburtsstadt Tirane weiter marschieren.

London,  28 . April. Die gestrige Botschafter¬
konferenz  dauerte bis 7 Uhr. Von sämtlichen
Botschaftern wurde das Vorgehen Essad Paschas
als ernste Komplikation  bezeichnet. Oesterreich-
Ungarn ließ durch seinen Botschafter erklären, daß
es Gewaltmittel gegen Montenegro vermieden wissen
möchte, verlangte aber andererseits energisches Handeln
der Großmächte. Rußland befürchtet ernste Schwierig¬
keiten, falls Oesterreich allein Vorgehen sollte. Die
Konferenz wurde auf Donnerstag  3V - Uhr ver¬
tagt. An der Londoner Börse befürchtet man das
Allerschlimmste.

Paris,  28 . April. Der Vertreter des Temps
in Cettinje  erfährt, daß der König von Monte¬
negro bei den der Uebergabe vorausgegangenen Ver¬
handlungen mit Essad Pascha  einen Vertrag
abgeschlossen  habe, der auf der Grundlage gegen¬
seitiger Aklionsfreiheit beruhe. Der Vertrag sehe
die Proklamierung Essad Paschas zum unab¬
hängigen  Fürsten von Albanien  voraus. Man
hält es für möglich, daß die Proklamation heuttz
oder morgen erfolgt.

Wien,  29 . April. Von maßgebender alban¬
ischer Seite  wird mitgeteilt, es sei nunmehr ganz
klar, daß der Handstreich Essads sich unter Ruß¬
lands Mithilfe  abgespielt habe; ebenso wie es
heute feststehe, daß bei der Uebergabe Janinas
russische Einflüsse  im Werke gewesen sind. Ruß¬
land, welches amtlich eine korrekte Haltung zur Schau
trage und in aller Form erkläre, daß Skutari an
Albanien fallen müsse, hat insgeheim die ganze
Intrige mit anzetteln helfen, durch die es hofft,
Oesterreich-Ungarn vor eine feststehende Tatsache zu
stellen, die nur durch einen Krieg aus der Welt
geschafft werden kann.

London,  28 . April. Wie das Reuter'sche
Bureau erfährt, verließen die Botschafter  Oester¬
reich-Ungarns und Rußlands  die heutige Sitzung
zusammen und hatten eine längere Besprechung, ehe
sie sich trennten. Die Sitzung der Botschafter¬
vereinigung  wurde auf morgen nachmittag3'/r Uhr
vertagt. Das Auswärtige Amt bewahrt große Zu¬
rückhaltung, erklärt aber, daß selbst kein Grund zu
Pessimismus vorhanden sei.

Wien , 27. April. Wie aus Cettinje gemeldet
wird, hat König Nikolaus den Befehl gegeben,
die schweren Geschütze nach Lovtschen, der
Cattaro beherrschenden Höhe, aus Skutari unver¬
züglich zu transportieren. Es handelt stch um un¬
gefähr 20 schwere Geschütze, die für die Beschießungvon Cattaro bestimmt sein sollen.

Württemberg.
Seine Majestät der König  hat dem Aufwärter

Gschwend  beim Ministerium des Innern (vorher
Oberamtsdiener in Neuenbürg) aus Anlaß seiner
Zuruhksetzung den Titel eines Hausmeistersverliehen.

Stuttgart,  29 . Apr. Zu Beginn der heutigem
Nachmittagssitzung der Zweiten Kammer  wurde
dem Abg. Andre(Ztr.) wegen eines Zwischenrufes
gegenüber dem Abg. Westmeyer ein Ordnungsruf
zuteil. Hierauf wurde in die Beratung verschiedener
Spezialetats eingetreten. Eine einstündige Erörter¬
ung knüpfte sich an Kap. 16, Departement der aus¬
wärtigen Angelegenheiten. In Erwiderung auf
wiederholte Ausführungen der Abgg. Haußmann
(Vp) und Keil (Soz .) betonte Ministerpräsident Dr.
v. Weizsäcker,  der Ausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten trete jeden Herbst zu einer Sitzung zu¬
sammen. Vor etwa 7 Wochen habe der Reichs¬
kanzler die leitenden Minister nach Berlin berufen,
um mit ihnen über die allgemeinen Gesichtspunkte



bezüglich der Wehr- und Deckungsoorlagen Rück¬
sprache zu nehmen. Es sei werlooll. wenn der
Reichskanzler die Ueberzeugung haben könne, daß die
Bundesstaaten hinter ihm stehen. Dadurch würden
seine Friedensbestrebungen am wirksamsten unterstützt.
Die Heeresvorlage sei selbstverständlich nicht unver¬
mutet vom Himmel gefallen. Gerade in dieser Frage
sei in bundesfreundlichster Weise gehandelt worden.
Die geforderten Opfer seien durchaus notwendig.
Der Abg. Haußmann hatte u. a. gesagt, daß sich die
Großmächte eine Blöße geben, wenn ihnen der König
Nikita fortwährend auf der Nase Herumlanzen dürfe.
Das Kapitel wurde gegen die Stimmen der Sozial¬
demokraten angenommen, ebenso und zwar im
Gegensatz zu den früheren Beratungen ohne Debatte
die Gesandschaften in Berlin und München. Beim
Kapitel Aufwand an Postporto beantragte das Zen¬
trum die Erwägung der Einführung von Postspar¬
kassen und der Abschaffung der postlagernden Briefe,
ferner Portofreiheit von Soldatenpaketen bis zu 5
und ein Verbot der Beförderung von politischen
Zeitungen durch Personen unter Benützung der Bahn.
Die Abgg. Roth -Stuttgart (Vp.) und Commerell
(natlib.) brachten eine Reihe von Anregungen und
Wünschen vor, namentlich verlangte Commerell die
Verbilligung der Telephongebühren auf dem Lande,
worauf Ministerpräsident Dr. v. Weizsäcker und
der Präsident der Generaldirektionv. Metzger er¬
widerten. Der Ministerpräsidentteilte dabei mit.
daß aus den Erträgen der Post im Jahre 1912 sich
ein Einnahmeüberschuß von 3 400 000 ergebe.

Stuttgart , 28. Apr Die Zentrumsfraktion
hat zum Postetat folgende Anträge cingebracht: 1.
Die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen, die Einführ¬
ung von Postsparkassen in Erwägung zu ziehen.
2. Die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen, in Er¬
wägung darüber einzutretcn, ob nicht die post¬
lagernden Chiffrebriefe abgeschafft werden können,
oder in welcher Weise wenigstens dem Mißbrauch
durch Personen jugendlichen Alters entgegengetreten
werden kann. 3. Die Kgl. Staatsregierung zu er¬
suchen, im Bundesrat dafür einzutreten, daß Paket¬
sendungen bis zu 5 Kilogramm an und von Personm
des Soldatenstandes , die ihrer gesetzlichen Dienst¬
pflicht genügen, soweit solche Sendungen dem eigenen
Bedarf dienen, von Postgebühr sreigelassen werden.
4. Die Kgl. Staatsregierung zu ersuchen, dahin zu
wirken, daß die Beförderungen von politischen
Zeitungen von Orten mit einer Postanstalt des
Inlands oder Auslands durch Personen, die Pakete
mit solchen Zeitungen gegen Entgilt unter Benützung
der Bahn persönlich von Station zu Station über¬
bringen, ausgeschlossen wird.

«US StaSt » Bezirk uns Umgebung.

Neuenbürg , 30. April. Morgen, am Him¬
melfahrtstag , verkehren zwei Sonderzüge zwi¬
schen Neuenbürg und Pforzheim zu folgenden
Kurszeiten:

Neuenbürg ab 7.22 abends 8.30 abends
Pforzheim an 7.41 „ 8 50 „

mit Halt auf sämtlichen Zwischenstationen.
Bei der in der Zeit vom 26. März bis 21. April

ds. Js . vorgenommenen Prüfung für den mittleren
Finanzdienst ist u. a. der Kandidat Alfr. Benzing
von Schwarzenberg für befähigt erkannt worden
und hiemit in das Verhältnis von Finanzpraktikanten
eingetreten.

Neuenbürg . (Sitzung der bürgerlichen
Kollegien am 29. April 1913) Vom Würtlemb.
Kriegerbund kam kürzlich ein Gesuch um Verwillig-
ung von Beiträgen zu einem Kriegererhvlungsheim
in Heiligenkreuztal ein; die Kollegien sprachen sich
einhaltig für das Gesuch aus und beschlossen, einen
einmaligen Beitrag von 50 Mk. zu gewähren. Da¬
gegen wurde ein weiter eingegangenes Gesuch des
„Reichsverbandszur Unterstützung von Veteranen"
um einen Beitrag abgelehnt. — Der landwirtschaftl.
Bezirksverein erhält einen Beitrag von 20 Mk. zur
Hebung der Viehzucht. — Das Gesuch eines hiesigen
Geschäftsmanns um eine außerordentliche Vergütung
für ein ausgeführtes Geschäft mußte mit Rücksicht
darauf abgelehnt werden, da von dem Betreffenden
nicht mehr als die im Akkordsvertrag aufgeführten
Leistungen verlangt wurden. — Es hat sich die Not¬
wendigkeit herausgestelll. daß künftighin der Zeichen¬
unterricht an der Realschule infolge vermehrter Teil¬
nehmerzahl in 2 Abteilungen erteilt werden muß, wo¬
durch der Stadl ein Mehraufwand von jährlich 160
Mark erwächst. — Mit Zustimmung der bürgerlichen
Kollegien hat vor einiger Zeit der hiesige Fußball¬
verein von Pächtern der städtischen Talwiesen ein
Terrain für Spielzwecke gepachtet; nicht allein durch
das Spiel selbst, sondern auch durch die Zuschauer,
welche das Spiel anlocke, sind aber neuerdings solche
Schädigungen an dem Grasertrag der den Spielplatz
umgebenden verpachteten Wiesen vorgekommen, daß
die Kollegien sich genötigt sehen, die Ausübung des
Fußballspiels für künftighin auf den städt. Talwiesen
zu verbieten und es dem Verein zu überlassen, sich
nach einem anderweitigen geeigneten Spielplatz um¬
zusehen, oder aber die ihm von der Stadt unentgelt¬
lich zur Benützung überlassene Wiese beim städtischen
Elektrizitätswerk weiter zu benützen. — Die Kollegien
nahmen Kenntnis davon, daß die Firma Haueisen
und Sohn auf gestelltes Ansuchen gestattet hat. daß
das Abwasser des Sickerschachts auf dem Schulhaus¬
platz widerruflich in den Werkskanal der „Oberen
Sensenfabrik" abgeleitet wird. — Zum Schluß wurde
der von Katastergeometer Linkenheil im Entwurf aus¬
gearbeitete Stadtbauplan vorläufig besprochen; der¬
selbe liegt zur eingehenden Prüfung für einige Tage
im Rathaussaal auf.

* Neuenbürg , 30. April. (Missionsvortrag.)
Das Regierungsjubiläum unseres Kaisers gibt er¬
wünschte Veranlassung, den Missionsgedanken in alle
Kreise zu tragen. Einst galt die Mission, soweit
man überhaupt von ihr Notiz nahm, nur eben als
Sonderbestrebunggewisser frommer Kreise, und da
und dort ist jetzt noch die Anschauung zu treffen, für
die Mission sich zu interessieren oder gar für ihre
Bestrebungen etwas beizusteuern, sei denn doch zu
viel verlangt. Allein angesichts der tatsächlichen
Leistungen der Mission und angesichts der tiefgreifen¬
den Bedeutung des Misstonswerksfür die gesamte
Weltkultur treten jene engherzigen, philiströsen Auf¬
fassungen mehr und mehr in den Hintergrund. Das
deutsche Volk sieht sich allmählich vor die Tatsache
gestellt, daß dis Mission der erste Kulturfaktor der
Welt geworden ist, und damit ist es an seine Pflicht
erinnert, das Missionswerk auch in seinen Kolonien
und Schutzgebieten nicht verkümmern zu lassen, viel¬
mehr kräftig dasselbe zu fördern. Wie viel sittliche
Kraft im Missionswerk entbunden wird, hat ein
sozialdemokratischer Schriftsteller auf den richtigen
Begriff gebracht, wenn er sich äußert, die Geschichte
der Mission im 19. Jahrhundert sei vielleicht die
größte Massenleistung an Selbstaufopferung

und Weltentsagung , welche die Menschheit kennt."
Zur Aufklärung über Ziel und Erfolg christlicher
Missionsarbeit wird am nächsten Sonntag den 4.
Mai, abends 8 Uhr. der in Stadt und Bezirk wohl-
bekannte Missionsprediger Münz aus Stuttgart in
hiesiger Kirche einen Vortrag halten, auf den auch
an dieser Stelle aufmerksam gemacht wird. Das
Thema lautet: „Die Mission ein Segen der
Völker ." Möge der Vortrag des bewährten Red¬
ners einer zahlreichen und dankbaren Zuhörerschaft
sicher sein!

LetZts Nachrichtenu. LelegrammÄ
Wien , 29 April. (Privattel ) Genauere Nach¬

richten aus London stellen außer Zweifel, daß
auch in der gestrigen Sitzung der Londoner Bot¬
schafter die Verschleppungspolitik fortgesetzt
worden ist. Oesterreich Ungarn hat sich für diesen
Fall Vorbehalten, selbständig die erforderlichen Maß¬
nahmen zu treffen, um die Räumung Skutaris herbei»
zusühren. Dieser Vorbehalt ist, wie es scheint, nicht
überall ernst genommen worden, da es Oesterreich-
Ungarn damit bitter ernst war. so wird es nunmehr
die angekündigten Maßnahmen treffen und
zwar ungesäumt, da jeder Zeitverlust dis Durch¬
führung erschweren müsse.

Wien , 29. April. Heute nachmittag fand eine
Konferenz der gemeinsamen Minister statt,
der auch der GeneralstabschefFrhr. Konrad v.
Hötzendorff beiwohnte.

Wien , 29. April. (Privattel.) Wie heute aus
zuverlässiger Quelle verlautet, wird Oesterreich Ungarn
am Donnerstag seine Truppen in Monte¬
negro einmarschieren lassen . Der Minister des
Auswärtigen, Graf Bericht old , ist heute nachmittag
um 2' /- Uhr beim Kaiser erschienen. um ihm einen
über zweistündigen Vortrag zu halten. Als der

> Minister des Auswärtigen zurückgekehrt war, wurde
bekannt, daß die diplomatische und militärische Lage
nicht mehr einen Aufschub der militärischen Aktion
zulasse, weshalb morgen von österreichischer Seite
in Cettinje ein Ultimatum überreicht werden
soll , das Montenegro eine Bedenkzeit von 24 Stunden
gibt.

Wien,  29 . April. Die „Wiener Allgemeine
Zeitung" meldet: In der am Donnerstag statt¬
findenden Sitzung der Botschaftervereinigung in
London wird sich entscheiden, ob und welche Mächte
an den von Oesterreich - Ungarn  eventuell
namentlich für den Fall , daß der König von Monte¬
negro nicht unbedingt nachgibt, zu unternehmenden
Zwangsmaßregeln teilnehmen werden.

MorausflcHttictze Witterung.
i Der Hochdruck über dem europäischen Festland hat sich

noch weiter verstärkt, während gleichzeitig das Tiefdruck¬
gebiet weiter nach Nordosten abgezogen ist. Für Donnerstag
und Freitag ist zwar noch Gewitterneigung, aber meist
heiteres, trockenes und warmes Wetter zu erwarten.

' Der heutigen Nummer liegt der

Eisenbahn Fahrplan
für den Sommerdienst 1913 bei.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Lonradi in Neuenbürg.

Hirz« zweites Blstt»

Amtliche Bekanntmachungen unS Pflsat - Knzeigsn«
K. Höerarnt Yeuenöürg.

Die OrtspoliseibehSrde«
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des Innern , be¬
treffend die Geschwindigkeit der Lastkraftwagen, vom 20. März
1913 (Min.Amtsbl. S . 214) zur Veranlassung des Weiteren
besonders hingewiesen.

Den 29. April 1913. Amtmann Gaiser.

Neuenbürg.
An die Le. PfarrSmter.

Unter Hinweis auf den Kons.Erlaß vom 10. März 1913,
Nr. 2430, Amtsbl. XVI, S . 274, werden die Kirchengemeinderats¬
kollegien beauftragt, gemäß§ 8 der Min.Verfügungv. 15. August
1906 die Wahlkommisfiou für die Heuer fällige Kirchengemeinde¬
ratswahl zu bestellen, die Wählerliste unter Beachtung der in
Art. 5, 6, 17, 18 und 50, Abs. 3, des Gesetzes vom 22. Juli
1906 festgelegten Bestimmungen fertigen zu lassen und alsdann
die Liste eine Woche lang zur Einsicht öffentlich aufzulegen.

Gemäß § 10 der Minist.Berfügung vom 15. August 1906

ist Ort und Zeit der Auflegung der Liste durch Verkündigung
von den Kanzeln (am Sonntag zuvor) sowie durch Aus¬
hang bekannt zu geben. Sind innerhalb der Auflegungsfrist
Einsprachen gegen die Wählerliste nicht erfolgt, so ist unter
Beachtung der durch 8 12 der erwähnten Minist.Berfügung
sowie durch 8 3 des Kons.Erlasses vom 16. April 1889 erteilten
Vorschriften die Einladung der Kirchengemeindegenossen zur
Wahlhandlung zu vollziehen. Zwischen dem Ende der Auflegungs¬
frist und dem Wahltermin muß ein Zeitraum von mindestens
6 Tagen liegen.

Für die Wahl selbst sind 8 13 ff- der Min.Verfügung vom
15. August 1906 zu befolgen.

Der vom Kirchengemeinderat anberaumte Wahltermin ist
bis 24. Mai ds. IS . hieher anzuzeigen.

Bericht über das Wahlergebnis (mit Nachweis über Ein¬
haltung der einzelnen Vorschriften) samt Anzeige über die vorge¬
nommene Verpflichtung der Gewählten ist — am zweckmäßigsten
durch eine Abschrift des Wahlprotokolls— bis 15. August ds. Js.
einzusenden.

Den 30. April 1913. Ev. Dekanatamt.
Uhl.

Neuenbürg.
Wer Zimmer für

Lustkurgäste
zu vermieten hat, wolle beim
Stadtschultheißeuamt Anmeld¬
ung machen und hiebei die Preise
re. angeben.

Am Donnerstag
den8. Mai

Krämer- u.
Schveinemartt

in Renenbnrg.

emps. dir S. Meeh'sche Buchdr.
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sogen ist. Für Donnerstag
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Letter zu erwarten.

egt der
fahrplan
bei.

mellen Teil : C. Meeh,
Cosradi in Neuenbürg.

Neuenbürg.
Ammer für

lftkurgäste
nieten hat, wolle beim
ultheißenamt Anmeld-
sen und hiebei die Preise
>en.

Donnerstag
den8. Mai

ramer- «.
lveinemartt
Neuenbürg.

e 8 . Meeh'fche Bnchdr.

K. Amtsgericht Neuenbürg. ! «
Im Güterrechtsregister , Band I. wurde am 26. April >Dkk SchkUktUgkUUWtg

1913  folgendes eingetragen: Iist wieder fahrbar.
Arthur Fritzsche , Dentist in Wildbad, und dessen Ehefrau ,_ ' ^
Anna , gcb. Os er , vorm, verwitwete Höfner,  daselbst.

Die Eheleute haben durch notariellen Ehevcrtrag vom 24. April
1913 vereinbart, daß für ihre am 17. Oktober 1912 in Pforz¬
heim geschlossene Ehe das Güterrecht der

Gütertrennung
nach Maßgabe der 1426 ff. B.G.B. unter Ausschluß der
Rechtsvermutung des K 1429 B.G.B. Platz greifen solle.

Amtsrichter Brauer.

Eichen-NuhlM-Verkaus.
Am Montag den 5 . Mai - s . Js .,

nachmittags 2 Uhr
kommt bei der Erlachkelter das von 3 abgebrochenen Kelterbäumen
angefallene eichene Nutzholz im Meßgehalt von 42 cbm in
kleineren Losen, ferner 5 Lose eichenes Brennholz , teilweise
auch noch geeignet zu Nutzholz, zum Verkauf. Gleichzeitig werden
3 Stück eiserne Kelterspindel « verkauft.

Bemerkt wird, daß das Eichenholz wie die Kelterspindeln
noch sehr gut erhalten sind. Zu etwaiger Auskunft ist gernebereit

ZiWO-VttftkigtkW.
Im Zwangswege wird am

Freitag den 2 . Mai ISIS,
vormittags 9 Uhr

eine Nähmaschine, ein Vertikow,
ein Divan , 1 Faß, 400 Liter
haltend, 1Faß, 280 Ltr. haltend,
ca. 15 Ztr. Oehmd, ea. 40 Ztr.
Heu, 1 Kreissägmaschiue, ea.
600 Liter Most samt Fässern,

ca. 15 Zir . Kartoffeln
öffentlich gegm Barzahlung ver¬
steigert. Zusammenkunft beim
Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ecker.

Dennach.

ZUW - VersteMW.
Den 20. April 1913. Schultheiß Holzschuh.

KoLz -Werkcruf.
Die Gemeinde Enztal bringt auf dem Rathaus

am kommende « Freitag  den 2 . Mai,
vormittags 11 Uhr

vom Enzwald
64 Rm. buchene, 45 Rm. forchene Scheiter und Prügel
(Abfuhr günstig nach Altensteig) ; ferner 291 Rm. forchene
und 3 Rm. birkene ebenfalls Scheiter und Prügel (Abfuhr
nach Enztal)

an den Meistbietenden zum Verkauf, wozu Liebhaber eingeladenwerden.

Im Zwangswege wird
am Freitag den 2 . Mai,

mittags 12 Uhr
ein Paar starke
Läuferschweine

öffentlich gegen Barzahlung ver¬
steigert. Zusammenkunftbeim
Rathaus.

Gerichtsvollzieher Ecker.

Neuenbürg.

Zn verkaufen:
Gemeinderat.

Schultheiß Stieringer.
Durch Beschluß des Verwaltungsrates wurden die Preise

der Metalldrahtlampen wie folgt festgelegt:

16 NlkMlllkM -jMM MK . 1 .8S «iml . Stmer»

25-5«NomMttM-jmxk«Md. 2.-<>»-l.Steuer,
Die Preise treten mit dem Tage der Veröffentlichung inKraft.
Gerneindeverband Elektrizitätswerk

Teinach 'Station.

A/ictiligW VolkLgell 'snk

»Irck vollkommen
«rrstrt  ckurck

>icmcMM37cxnr » c
kuptdmt.:notükl.uxtl'oct-u, k̂ üctlten
Qssunctss , Sl-friscrksnckSS
nultburss k-lLussstmLnIc.

I «1it»t 5- 6 Pf., kickte jlctstclllmg. I
Verkaufs-Zteilen übers» Nurcb

Plakate kenntlicb!

Wer liebt
d-ns schönen Leint , der gebrauche

Steckenpferd-Seife
, (bie beste Lilienmilch-Seife)
ä Stuck 50 Pfg. Die Wirkung erhöht

Dada »Cream
rissige Haut weiß und

sammetweichmacht. Tube 50  Pfg. bei
4l« k Ma,f «r ; Adolf Aufiuauer,

Neuenbürg.

Verkauf von

UlllttUr-, Ftzinzt.- >l.
UPiiitstteK'WHe«

in verschiedenem Alter zeigt an
Frl. Wollenweber,
EM Geflügelhof . M » I

Schömberg O/A. Neuenbürg.

Birkenfeld.
Eine hochträchtige,  junge M

setzt dem Verkauf aus
Karl Höll , Baumwart.

siS-UWUereiliM
IlS

- -_ _ .._ versenktet per ?o
unä Latin ILxlied lriseki billig
Oustav kassier,

bei Ulm, Telepk. 8.

1 guterhalt . Büffet , eiche«,
2 Nachttische , eichen, « it

Marmorplatte,
1 Bodenteppich,
1 Blumenständer,
1 Vogelkäfig mit Ständer,
1 Linoleumteppich,
1 Spiegel,
eichene Galerien.
Trillhaas, mittl. Sensenfabrik.

Srtze meine

Lull,
40 Wochen trächtig mit dem
4. Kalb, dem Verkauf aus.

Konrad Schäfer , Höfen.

AkNLVMs

8VS8IäIMN
selkösNrieknken snvrXsnn»
unit-IIreiNgliegekckrurürn»d»re>nfork,»«nIteeL»«lk,nq
ei ne, bi IIig«n,v« bl bekäm m-
licken fsmiliongeerrinUe ».

0« Ut,r S—7 Pf».
baden in >eueiikllrx r

^potbeke U. koren-
barclt ; tV. Liess;  i4ct.
bustnauer;  Orükeu-
duuseur LrnstV. 8uck;
Nsrrmisld : ^potbeke;
veiuduek r »elnbolrl
Ldner;  Nöfeo a/Lox:

lob . Lartk.

Landwirtschastl. Bezirks-Verein
Neuenbürg.

Am Sonntag  den 4 . Mar 1913,
nachmittags 2 '/- Uhr

findet im Gasthaus zum „Waldhorn" in Gräfenhansen eine

voll -verlammlung
statt, zu welcher die Bereinsmitglieder und Freunde der Land¬
wirtschaft eingeladen werden.

Tages - VrSnung:
1) Publikation der Vereinsrechnung pro 1912.
2) Erstattung des Rechenschaftsberichtspro 1912.
3) Beratung des Etats pro 1913.
4) Wahl des Vereinsvorstandesund eines Ersatzmannes für

den Ausschuß.
5) Vortrag des LandwirtschaftslehrersKreh  in Leonberg

über das Thema: „Allerlei Winke und Ratschläge zur
Hebung der Rentabiliiät in landw. Betrieben".

6) Besprechung des Bereinsausflngs an den Bodensee.
7) Gratisverlosung nützlicher landwirtschaftlicher Gegenstände.

Den 25. April 1913. Bereiussekretär:
Kü bl er.

^Vs-'SS

eiterwagen
in allen Größen

^ kaufen Sie äußerst billig nnd gut bei

8 kebrüäer 8trieäer
G ( 1 Xopper)
A ktorrdeim , ^6rr6mi6r-8tr3.886 12.
W
H Preisverzeichnis auf Wunsch zu Diensten.
M Wer fand nach auswärts schnellstens.

SD?

Gehweggrus
BetöllitrslhM

i« jeder Korngröße
liefert nach jeder Bahnstation billigst

Psttzhemer Wtte« eck
in JspringenG.m.i.H.
Telephon : Werk 728 , Privat 1874.

Leistung tag!. 25tt ebm. 's

sowie alle übrigen Sorten Ksrbwaren

Ms Lmpfehle
" mein
große» Lager

Kinderwagen,
Sportwagen»

Leiterwagen, Kiuderstühle,
Trinmpfstühle , Reisekorbe»

,n

R'.üüM'

in größier Auswahl zu billigsten Preisen.
Wk " Sämtliche Reparaturen  gut und billig. "M8

Ldr. Semmelratk, ktorrbvim,
jetzt Waisenhausplatz 3, früher Deimlingstr. 12.



6§ ?̂ <n/sL

^od v̂^ e

s/ŝ ä̂ -cÄö̂ /r a. (§-
6r <̂o - <?Äü/̂ö» §̂ s«/rao^

-M«/ 7S/-F.

Ueurndürg.

Meine Bäckerei
ist vom Himmelfahrtstag fl. Mai) an

UW- wieder eröffnet-WW
Mid empfehle mich dem verehr!. Publikum aufs Beste.

Hochachtcnd
Larl Lokoll rur Vrallbv.

D. U .V.
Himmrlfahrtsfest.'/-5Uhr morg.

Fuß-Tour
nach der Teufelsmühle und
Hohloh. Abmarsch Marktplatz.
Jedermann herzlich eingeladen.

Ortsgruppe Neuenbürg.

StzwsrrwM-öerlk»!-
vereiu Schömberg.

Am Himmelfahrtsfest, 1. Mai
Kusitug

noch der Teufelsmühle und^
Herreualb. Abgang  vom
Sanatorium Schömbergmorgens
'/-6 Uhr.

Neuenbürg.
In lcbeudfrischer Ware bis

Freitag eintreffend, empfehle
s

^iir

!l. WWM
sinä alle Artikel kür

VrLkot - Spoxtk1siävi .» .A
unä sämtlieko

8VLSl - ^ . riLks1
ru billigsten kreisen ?n baden bei

l. ililtner, Morrkeim,
ikadubokstrasss lVr. 10.

^ckite/r Äs au/ a«r
/taau'a/sFe, beim tSm
Lau/ von

aeaa ckereL«auml.

! GMM!
Rötzugkil!

Tel. 6i . Karl Mahler.

! In großer Auswahl empfehle
bei billigsten  Preisen mein

jLager in

Wasch-Blusen,
Woll-Blusen,
Spitzen-Blusen
sämtliche Größen in schwarz,

weiß und farbig.
^6l6N68eK ^ N2

Dameukonfektio»,
Wildbad , König Karlstr. 96.

aa kettgeLa/t uaÄ6ü/s
r'Lt uuck b/erb/

dar ane/'Lan/it
bttt« Varc/rm/tte/.

Bei der Ziehung der

SlMlMler Sem- «uö
pferöe-collerie

sind nachstehende Lose mit je
5 .— gezogen worden:
Los Nr. 17 814. 30481,

58281, 81062, 81601, 81602.
Der Betrag kann in der Exped.

ds. Blattes erhoben werden.

Neuenbürg . > Pforzheim.

Gefryrsnes Ein jünger.Waschen
empfiehlt fortwährend ,

Emir Haift,
Bäckerei und Konditorei.

wird auf 1. Mai gesucht.
Frau Saudholzer,

Weiherstr. 13.

Den bestell H » Dl8lrUn » fL
voller

k« R8MII-
ertigltenLievonLspk
klaustrank-

stokk
Ilspl's Nsusirunk

ist gesund,
durststillend,

kLtent.imti. e-sdi. sükkigu. unde-
„viark-!" r̂enrt lialtbsr.

Leit mebr vie 30 dskren überall
deliedt und eingefübrt.

Linkaedste LudereitanA.
Prospekt und -lnveisung gratis.

IVsn pi-obi — lobi!
1 Pak. kür 100 ktr. nur . . 4 Nk.

, bessere Lorte 5 dlk.
franko blacknskme.

krsis Heller Nsusirunksistt-Psbrlk

^3pf , resi-güMsrsbsod,
Laden.

vss SSt tirstt -skisSXVssckmiüel
kisissk?

Oer grosse krkolg!

llenkes'L8Ieicti-5orj3

An die tit.Kehördea.
Bei Bedarf  an
Formrrlarierr

wende man sich gefl. an die
Buchdruckerei ds. Blattes.
Modere Fomolarie«

ialler Art werden nach einge¬
lsandten Mustern in Bälde an¬
gefertigt.

k ' snsrss - HrskNs

Mot / äer kortwäbrenäon kisisstsiKsruvK äos
li -olullalsrials ist es mir gelungen, äie so beliebtenLast-llüte

?3N3M3 -Lr83iT
aucb in cliesem äakre inkolge meines

vlavrnL
/u äen trüberen kreisen ad/usekliessev.

va äas kobmaterial (äapanlsebes 6ewäebs), aus
^velcbew meine

Last-Hüte
in Okutsevlanll bergestellt iveräen, käst vergrikken
ist uncl / ur 8aison aueb niedt äie grosse 8orgkalt
aut Anfertigung vonLast-Lüten
vertvenäet îveräen bann, so liegt es im Interesse
meiner titl . Lunäsebatt jet/t scbon äen keäart sn
äeeben.

Lleine in äen ersten kabriben mit Zrösstor
8orKlaIt bergesteilten

Sast-Mte
?3N3M3 -Lr83t2

sinä in Normen n. LleKavx äem eeülen kanama
sebr äbniieb nur mit äem klntersebieäe, äass

Last-Lüte
beäeutenä billiAer sinä.

tt3uptpr6l8l3gen:
IVIK. 2 ? ° 3 .- 3 ? ° 4 .-

KMigsre Yu3lil3tkn 8oiion ru
IVlk . 2.-

Kloda»
Lpk/.ialkaas kilr

I-IiNs. b/Uitren. 5efiii-M6
M » x 8rLelLi »« r,

rrestl. L.-k. 42

U«

I

1,50 1,25

küllei»
:: 8oI »1«88l»vi 'K S ::

älrekt am ölarbt
-lelepdon 1112. —

Suche auf 1. Mai oder später'
tüchtiges

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen und
aller Hausarbeit vorstehend kann
zu kleiner Familie bei hoh. Lohn.

Frau Jda Kett,
Pforzheim, Luisenstraße 56.

HotLesbienste
in Neuenbürg

am Himmelfahrtsfest , den I . Mai,
Predigt IO Uhr (Matt . 11, 27 ff. ;

Lied Nr. 184 (224)) :
Delan Uhl.

Missionsstunde abends 7 Uhr:
Stadtvitar Seeger - Wildbad

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei deS Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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